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Von Dr. Max Pulver

CHARAKTER-S PIE GEL
Der heil

In lateinischer Umschrift heisst der Text :

« jesheli sobak proschat sergu trufanowa
to on sobaka wsjech sjest », d. h. übersetzt :

« Wenn man Hunde bittet (wie) den Sergej
Trufanow — dann wird er, der Hund, alle
auffressen.»

Dieser Bauer schreibt wie ein Achtjähriger.
Neben dem ungeordneten Eifer fällt das

mächtige Selbstgefühl vor allem auf, für
welches es keine Rangunterschiede gibt. Er
duzt jedermann (Initialen und Eigennamen
sind mit Kleinbuchstaben geschrieben).

ige Teufel
spricht von der phonetischen Begabung —
der schönen, salbungsvollen Stimme. Ihre
Art der Verschlossenheit von der Mischung
aus Aufrichtigkeit und Verschlagenheit;
ihre gelegentliche Ei-Form von Furchtvorstellungen,

die Rasputin infolge der gegen ihn
gerichteten Attentate wohl selten verliessen.

Die ungeheuerliche Ungleichmässigkeit
und das nach oben Schnellende seiner
Schriftzüge zeigt die stets vorhandene
Ausbruchsbereitschaft dieses ungezügelten
Temperaments.
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Ins Auge springen zunächst die b-Formen
(erste Zeile, zweites Wort, dritter Buchstabe

und vorletzte Zeile, letztes Wort, dritter

Buchstabe) : Hier ragt eine vermessen
selbstsichere, nach oben ausgereckte Hand,
die sich gleichsam in den Himmel einhakt;
aus der Ueberzeugung seiner göttlichen
Sendung holt er sich die Autorität.

Umgekehrt hängen die Unterlängen der
r-Formen (geschrieben wie lat. p) peitschen-
förmig herab. Eine starke aggressive Triebwucht

spricht sich darin aus, der frühere
Geisslerbruder lebt darin mit seinen
Grausamkeitsinstinkten.

Man beachte ferner die Schreibung der
a-Reihe (hier a, o, c — russ. s) : Ihre Völle

Trotz seiner vitalen Kraft (Druck) ist die
Lebensaussicht recht ungünstig, wegen der
zuchtlosen Unausgewogenheit aller Proportionen

— namentlich der ungleichmässigen
Höhe der Kurzbuchstaben und der starken
Längenunterschiedlichkeit überhaupt.

Zwischen hochgemuter Grosszügigkeit
(Schriftgrösse), Habsucht (linksläufige
Schlusszüge mancher Lettern), Schauspielerei

(Zerbrechen der Buchstaben) taumelt
und rast dieses Leben dahin.

Diese Schriftprobe Rasputins stammt aus
seinen letzten Lebensjahren und ist der
Publikation von René Fülöp-Miller, Verlag
Grethlein & Co. entnommen.
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